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bum. „Es ist wieder Schürzen-
jägerzeit“. Aus der Arbeit im
Studio fließen mehr und mehr
neue Songs in ein breites Büh-
nen-Repertoire aus alpenlän-
discher Musiktradition und
modernen Rock- und Pop-Ele-
menten ein.

Heraus kommt ein ganz ei-
gener, neuer, unverwechsel-
barer Schürzenjäger-Stil. Läs-
sig spielt die Band die Klassi-

WOLBRECHTSHAUSEN. Beim
9. Sommer-Konzert des Musik-
vereins Wolbrechtshausen
werden die österreichischen
Alpenrocker „Schürzenjäger“
sehnsüchtig erwartet. Hunder-
te Fans haben sich bereits mit
Tickets im Vorverkauf ver-
sorgt, teilt der Gastgeber mit.
Mitte Mai waren bereits 85
Prozent der Eintrittskarten
verkauft.

Live und „laut“ geben die
Schürzenjäger alles. Mit dabei
ist am Samstag, 11. Juni, na-
türlich Mitbegründer Alfred
Eberharder. Er ist Sänger, Bas-
sist und sorgt auf seiner steiri-
schen Harmonik, der „Zia-
cha“, für den unverwechselba-
ren Alpenrocksound. „Wer
einmal dabei war, der kommt
immer wieder. Denn ein
Schürzenjäger-Konzert heißt
volle Breitseite Alpenrock
vom Feinsten und Party non
stop“, heißt es in der Ankündi-
gung.

Arbeit an neuem Album
Neben ihren Konzerten ar-

beiten die Schürzenjäger pa-
rallel im Studio am neuen Al-

Eine volle Dosis Alpenrock
Wolbrechtshäuser Musikanten präsentieren am 11. Juni die Schürzenjäger

ker ihrer Urväter wie
„S’braucht net viel“, „großer
Manitou“ oder „Sierra Madre“
neben neuen Stücken.

Die Konzertbesucher dür-
fen gerne in Dirndl und Leder-
hosen zum Konzert kommen.
Zelteinlass ist ab 18 Uhr. Ab
19 Uhr begrüßt Dirigent Josef
Geisler musikalisch mit sei-
nen „Wolbrechtshäuser Musi-
kanten“ die österreichischen

Gäste mit dem Traditi-
onsmarsch „Mir sein
die Kaiserjager“. Der
Gastgeber will dabei
die musikalische Viel-
falt eines modernen an-
spruchsvollen Blasor-
chesters aufzeigen.

Karten zu gewinnen
Für das Konzert ver-

lost die HNA am heuti-
gen Dienstag fünfmal
zwei Karten. Wer ge-
winnen möchte, muss
einfach die Nummer
des Glückstelefons
wählen, Namen, Adres-
se und Telefonnummer
hinterlassen und das
Stichwort „Schürzenjä-
ger“ nennen. Ein Anruf
aus dem deutschen
Festnetz kostet 50
Cent, Anrufe aus dem
Mobilfunknetz können
abweichen.

Karten kosten im
Vorverkauf 25 Euro. Der Vor-
verkauf endet endet am Don-
nerstag, 9. Juni, um 12 Uhr. An
der Abendkasse kosten die
Karten 30 Euro. (ajo)

Vorverkaufsstellen: KSN
Nörten-Hardenberg und Har-
degsen, B. Lambrecht in Wol-
brechtshausen: Tel. 0 55 03/
13 08 oder Tel. 0 55 03/31 72,

www.musikverein-
wolbrechtshausen.de

Die Schürzenjäger gastieren in Wolbrechtshausen: Die Östereicher haben
viele Fans, deshalb war der Großteil der Karten schnell vergriffen. Heute
verlost die HNA zehn Freikarten. Foto:  privat/nh

Rufen Sie an:
0 13 79 / 69 96 61

GLÜCKSTELEFON

haben sofort unterstützt wor-
den. Die Bereitschaft, die alten
Kirchenbänke durch eine flexi-
bel einsetzbare Bestuhlung zu
ersetzen, zeige dies deutlich.

Mittlerweile gibt es in der
Corvinus-Kirche eine komplett
neue Elektrik, eine neue Ton-
anlage und eine aufwändige
Beleuchtungstechnik, um den
Anforderungen für die Präsen-
tation moderner Gottesdienst-
formen gerecht werden zu
können.

Für die musikalische Gestal-
tung der Gottesdienste ist Mat-
thias Vespermann zuständig,
der das Projekt „Gospel an
Apostel“ mit entwickelt hat
und leitet.

Die Art und Weise, wie dann
das Thema von den Jugendli-
chen mit Musik, darstellendem
Spiel und Lesungen aufbereitet
wird, trifft ganz offensichtlich
den Geschmack der 13- bis 27-
Jährigen aus dem gesamten
Kirchenkreis, denn die Jugend-
gottesdienste sind zur Freude
der Beteiligten stets gut be-
sucht.

Unterstützung der Gemeinde
„Über die Unterstützung

durch die Corvinus-Gemeinde
sind wir sehr froh“, betont
Mönnich. Als der Kirchenkreis
2008 die Entscheidung getrof-
fen habe, dort eine Jugendkir-
che einzurichten, sei das Vor-

und in einer dreiwöchigen Vor-
bereitungsphase entsprechend
aufbereitet. „Dabei gehen wir
allerdings anders vor, als das in
der Erwachsenenkirche der
Fall ist“, erklärt Mönnich.
„Dort wird eine Bibelstelle vor-
gegeben, und die Aufgabe der
Pastorinnen und Pastoren ist
es, mit der Predigt Anknüp-
fungspunkte im gegenwärti-
gen Alltag der Gottesdienstbe-
sucher zu suchen.“

In der Jugendkirche funktio-
niere es genau umgekehrt:
„Hier steht zunächst ein The-
ma im Mittelpunkt, und dann
suchen wir in der Bibel ge-
meinsam nach Stellen, die
dazu passen könnten.“

V O N N I K O M Ö N K E M E Y E R

NORTHEIM. Neue Ideen für
die Vermittlung des christli-
chen Glaubens stehen bei der
Jugendkirche der Northeimer
Corvinus-Gemeinde im Mittel-
punkt. Neben der Konfirman-
den- und Freizeitarbeit sowie
dem Angebot von Schulungen
für die Jugendleiterkarte steht
dort die Gestaltung von Ju-
gendgottesdiensten im Mittel-
punkt.

Einmal im Monat bereitet
ein Team von rund 25 ehren-
amtlich engagierten Jugendli-
chen zusammen mit dem Kir-
chenkreis-Jugendwart Jan
Mönnich sowie Tamina Bara-
basch und Henrik Metje, die
derzeit ihr Freiwilliges Soziales
Jahr in der Jugendkirche absol-
vieren, einen speziellen Gottes-
dienst für Gleichaltrige vor.
„Dabei kann es schon mal vor-
kommen, dass wir die Kirche
komplett ausräumen und eine
Theaterbühne oder sogar ein
Zirkuszelt aufbauen“, sagt
Mönnich und schmunzelt.

Die Themen für die Jugend-
gottesdienste werden von den
Jugendlichen selbst ausgesucht

Neue Wege im Gotteshaus
Jugendkirche der Corvinus-Gemeinde gestaltet Gottesdienste für 13- bis 27-Jährige

Zu dritt auf der Kanzel der Cor-
vinus-Kirche: Kirchenkreis-Ju-
gendwart Jan Mönnich (rechts)
mit Tamina Barabasch und
Henrik Metje, die sich schon
seit mehreren Jahren in der Ju-
gendkirche der Northeimer
Corvinus-Gemeinde engagie-
ren und beide derzeit ein Frei-
williges Soziales Jahr dort ab-
solvieren. Foto: Mönkemeyer

Zehn Thesen zum
Kirchenkreis (5)

HNA-SERIE

Das Thema
Stephanie und Jan von Lin-
gen haben als neue Super-
intendenten die Aktivitä-
ten in den Gemeinden des
Kirchenkreises Leine-Sol-
ling in zehn Thesen zusam-
mengefasst. In lockerer
Reihenfolge stellen wir die
Menschen und Projekte
vor, die sich dahinter ver-
bergen. Heute geht es um
die These „Kirche kennt
viele Formen“.

sche Kommunalverfassungs-
gesetz § 34 gelesen worden,
der die Partei-Fraktionsvorsit-
zenden erinnert: „ Mitglieder
der Vertretung üben ihre Tä-
tigkeit im Rahmen der Geset-
ze, nach ihrer freien, nur
durch Rücksicht auf das öf-
fentliche Wohl geleiteten
Überzeugung aus“.

Hier werden demokratische
Grundvoraussetzungen, zum
Beispiel das Grundgesetz (freie
Meinung!) missachtet, indem
man die Parteien mit Verei-
nen verwechselt und auf eine
freie eigene Meinung gar
nicht eingestellt (war) und ist.
(...) Rechtslagen sind kein
Spielzeug. Eine permanente
Gerüchteküche ist daher die
Folge und schafft in privaten
wie politischen Räumen Ver-
wirrung und Ausgrenzung.

Jürgen Betz,
Northeim

N a da ging es doch erfri-
schend zur Sache, gera-
de wenn sich jemand

meldet, der einen guten Teil
Northeimer Altlasten entste-
hen sah. Sich gegenseitig aus-
zubremsen zeigt nicht gerade
politische Reife, anonyme An-
schuldigungen sind, wie man
in meiner Heimat sagt, reine
Herrschaftspossen, mit denen
man eigentlich nur die eige-
nen Parteigänger beeindru-
cken kann.

Genauso wie mit Fraktions-
spielchen, die Northeim schon
einmal der Lächerlichkeit
preisgegeben haben, vor ganz
Südniedersachsen! Die großen
Parteien beachten nicht das,
was andere Kommunen an gu-
tem demokratischem Stil
praktizieren, zum Beispiel ein
Wählervotum mitzutragen.
(...) In anderen Gemeinden ist
ebenfalls das Niedersächsi-

Demokratie als
Baustelle
Zum Leserbrief von Margarete Bertram vom 2. Juni

Lesermeinungen

gleich wieder da, lasse den
Wagen stehen, laufe zum Au-
tomaten, und wie erwartet ist
der Bon weg.

An der Kasse zurück sage
ich der Kassiererin, warum ich
weggelaufen bin.

Diese sagt: „Der ist hier, hat
eben ein Herr hier abgegeben,
habe mich sehr dafür be-
dankt.“

Statt mich über meine
Schusseligkeit ärgern zu müs-
sen, bleibt mir der Verlust von
6,60 Euro Pfand erspart. Dan-
ke!!!

Dr. Richard Sohnemann,
Northeim

S o etwas gibt es noch...
Auf dem Rückweg vom
Frühsport fahre ich auf

den Rewe-Parkplatz an der
Graf-Otto-Straße, packe mir ei-
nen Einkaufswagen, lade mei-
ne zwei Kisten Leergut Was-
serflaschen ein, flitze zum
Leergutannahme-Automaten,
schiebe die Kisten rein, gebe
in der anliegenden Poststelle
eine Überweisung ab, sause
mit dem leeren Einkaufswa-
gen in den Rewe-Markt, lade
zwei Kisten Wasser, gehe zur
Kasse...

Oh weh, habe den Leergut-
Bon im Automaten gelassen.
Rufe der Kassiererin zu, bin

So etwas gibt
es doch noch
Leser dankt ehrlichem Finder eines Leergut-Bons

insbesondere Familien, eine
Übernachtung unter freiem
Himmel zu ermöglichen und
den Wald neu zu entdecken.
Neben Schauspielern und Mu-
sikern des Deutschen Theaters
Göttingen werden die Schau-
spielerin Karin Kettling aus
Oberhausen und Musiker Mi-
chael Selke aus Gladebeck
mitwirken.

Treffpunkt ist am 18. Juni
der Waldparkplatz „Erting-
häuser Grund“ an der Kreis-
straße 430, 800 Meter vor dem
Ortsschild „Ertinghausen“.
Mitzubringen sind Verpfle-
gung, ein Schlafsack, eine Iso-
matte sowie wetterfeste und
geländetaugliche Schuhe. Ein
Gepäcktransfer vom Parkplatz
wird eingerichtet.

Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, allerdings wird um
eine Spende für die Akteure
gebeten.  Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, sind Anmel-
dungen bei der Revierförsterei
Hardegsen, Tel. 0 55 55/
80 99 75 oder 01 70/3 30 09 47
erforderlich. (nik)

ERTINGHAUSEN. Die Nieder-
sächsischen Landesforsten
und das Deutsche Theater Göt-
tingen laden nach dem Erfolg
im vergangenen Jahr für
Samstag, 18. Juni, zum zwei-
ten „Waldsommernachts-
traum“ ein. Los geht es um
20.30 Uhr mit einer zweiein-
halb Kilometer langen Wande-
rung durch den Wald.

Ziel ist eine von uralten Bu-
chenbäumen umgebene Lich-
tung, wo Schauspieler des Göt-
tinger Theaters den Teilneh-
mern bei Einbruch der Dun-
kelheit ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Musik
und szenischen Lesungen prä-
sentieren werden.

Wilderer und Kräuterhexe
„Zu später Stunde werden

sich dann noch ein Wilderer
und eine Kräuterhexe ans
knisternde Lagerfeuer gesel-
len, um ihre Geschichten zu
erzählen“, sagt Revierförster
und Organisator Ralf Sepan.

Ziel der ungewöhnlichen
Kooperation ist es, Menschen,

Wald wird zur
Schauspielbühne
Sommernachtstraum im Landesforst
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